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Unterrichtspraxis

Nachhaltiges Gestalten mit Alltagsmaterialien  
Upcycling als Bildungserlebnis. Vier Mini-Upycling-
Projekte für einen großen BNE-Praxiseinblick

Heike Lang

ABSTRACT
Der Beitrag stellt vier kleine Upcycling-Projekte aus dem Unterrichtsgegenstand Technik & Design 
vor, die nachhaltiges Gestalten mit Alltagsmaterialien in der Primarstufe erlebbar machen. 
Durch das Arbeiten mit Reststoffen wie Wolle, Karton, Socken, alten Kugelschreiberhüllen oder 
Klopapierrollen entwickeln Kinder technische, kreative und ökologische Handlungskompetenzen. 
Die Mini-Upcycling-Projekte – Fadenzeichnungen, Engel, Tannenbäume und Oktopusse – zeigen 
exemplarisch, wie handlungsorientierte Werkaufgaben zur Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) beitragen können. Im Mittelpunkt stehen Gestaltungskompetenz, Selbstwirksamkeit und 
ressourcenbewusster Materialeinsatz als Kernziele eines modernen, kompetenzorientierten 
Technik-&-Design-Unterrichts.

SCHLAGWORTE
BNE
Upcycling
Gestaltungskompetenz
Technik & Design in der Primarstufe

Unterrichtspraxis
H. Lang
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Einleitung
Nachhaltigkeitsbildung in der Primarstufe braucht Lernar-
rangements, die Kinder aktiv ins Tun bringen und ihnen er-
möglichen, gestalterisch und reflektiert zu arbeiten. Technik 
& Design bietet dafür einen idealen Rahmen: Durch das krea-
tive Arbeiten mit Restmaterialien erfahren Kinder, wie aus 
scheinbar Wertlosem funktionale und ästhetische Objekte 
entstehen. Upcycling verbindet technisches Lernen mit öko-
logischem Bewusstsein – ein zentrales Anliegen von BNE.
Die vier vorgestellten Projekte sind niedrigschwellig, vielsei-
tig einsetzbar und zeigen, wie Kinder über einfache Werkpro-

zesse zentrale Kompetenzen des Lehrplans entwickeln: Ma-
terialien erkunden, Werktechniken anwenden, gestalten und 
reflektieren. So wird Upcycling zu einem Erfahrungsraum für 
Kreativität, Verantwortung und Zukunftskompetenzen.

Ein Projekt zur Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
Die vier Upcycling-Projekte zeigen, wie Kinder durch kreati-
ves Arbeiten mit Restmaterialien nachhaltiges Gestalten un-
mittelbar erfahren. Aus Karton, Wolle, Klopapierrollen oder 
alten Socken entstehen individuelle Objekte, die techni-
sche Fertigkeiten, ästhetisches Gestalten und ökologisches 
Bewusstsein verbinden. Die Projekte – Fadenzeichnungen, 
Engel, Tannenbäume und Oktopusse – sind niedrigschwel-
lig, differenzierbar und für heterogene Gruppen geeignet. 
Kinder erleben, wie aus „Wertlosem“ Neues entsteht, und 
entwickeln dabei zentrale Kompetenzen des Lehrplans: Ma-
terialien erkunden, Werktechniken anwenden, funktional 
gestalten und reflektieren.Abbildung 1: Engelsfigur    

Abbildung 2: Fadenzeichnung aus Wollresten
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Verortung im Lehrplan und im Kompetenz-
raster Technik & Design
Die Lernaufgabe ist im aktuellen Lehrplan der Volksschule 
im Unterrichtsgegenstand Technik & Design (BMBWF, 2023a) 
sowie im zugehörigen Kompetenzraster (BMBWF, 2023b) ver-
ortbar:

•	 Entwickeln: 
Kinder erkunden Werkstoffe wie Karton, Wolle, Tex-
tilien oder Eierkarton und vergleichen deren Eigen-
schaften. Dies entspricht dem Kompetenzbereich 
„Wahrnehmen, Erkunden und gezielte Materialunter-
suchung“ (BMBWF, 2023b, S. 6).

•	 Herstellen: 
Beim Schneiden, Wickeln, Kleben, Füllen und Umwi-
ckeln setzen sie ihre Gestaltungsabsichten technisch 
um. Dies deckt sich mit dem Bereich „Schneiden, Pla-
nen und Anwenden geeigneter Verfahren unter Berück-
sichtigung von Funktionalität“ (BMBWF, 2023b, S. 4).

•	 Reflektieren: 
Die fertigen Projekte werden hinsichtlich Stabilität, 
Funktion, Ästhetik und Nachhaltigkeit beurteilt. Dieser 
Schritt entspricht dem Kompetenzbereich „ökologi-
sche Bewertung, Präsentation und Vergleich mit Pro-
dukten“ (BMBWF, 2023b, S. 14). Darüber hinaus eignen 
sich die Projekte zur fachübergreifenden Anbindung an 
den Sachunterricht (Umweltbildung, Materialkunde), 
da Kinder Kreisläufe, Ressourcennutzung und nachhal-
tiges Handeln erkennen und reflektieren.

Verbindung zu BNE und MINT
Das Projekt ist eng mit Aspekten der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und dem MINT-Bereich verknüpft:

•	 Materialwissenschaft: 
Kinder erkunden Eigenschaften von Karton, Textilien, 
Wolle oder Verpackungen und erleben deren Einsatz-
möglichkeiten im Gestaltungsprozess.

•	 Physik & Konstruktion: 
Durch Wickeln, Formen und Stabilisieren entwickeln 
sie erste Einsichten in einfache statische Zusammen-
hänge und Materialwirkung.

•	 Nachhaltigkeit: 
Upcycling stärkt das Bewusstsein für Ressourcen-
schonung und Müllvermeidung (Upcycling statt Ent-
sorgung, vgl. BMBWF, 2023b). Kinder erfahren, wie aus 
Reststoffen neue Objekte entstehen – ein Kernprinzip 
von BNE.

•	 Konsumkritik: 
Die Gestaltung eigener Produkte macht Entscheidun-
gen rund um Nutzung, Wiederverwendung und Neu-
kauf sichtbar (DIY statt Neukauf).

•	 Reflexion: 
Kinder erkennen ihre Rolle als Mitgestalter*innen und 
setzen sich mit der Frage auseinander, welche Verant-
wortung ihr eigenes Tun für die Umwelt trägt.

H. Lang

Abbildung 3: (S)Oktopuss aus Socken und Stoffresten 
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Kompetenzorientierung und Theorierah-
men
Die vier Upcycling-Projekte zeigen exemplarisch, wie kom-
petenzorientiertes Lernen in Technik & Design umgesetzt 
werden kann. Die Lernprozesse verbinden Wahrnehmen, Ge-
stalten und Reflektieren zu einem ganzheitlichen Bildungs-
prozess im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE).
Zentral ist die von de Haan (2008) beschriebene Gestal-
tungskompetenz, die die Fähigkeit umfasst, ökologische 
Zusammenhänge zu verstehen, zu bewerten und verantwor-
tungsbewusst zu handeln. Sie zeigt sich hier im bewussten 
Umgang mit Restmaterialien, im Planen funktionaler Lö-
sungen und in der Reflexion über Ressourcenschonung. Die 
Projekte stärken zudem Selbstwirksamkeit und fördern eine 
wertschätzende Haltung gegenüber Materialien. Im Sinne 
der von Leal Filho (2024) beschriebenen Zukunftskompeten-
zen werden Kinder befähigt, Alltagsentscheidungen in grö-
ßere ökologische Zusammenhänge einzuordnen und eigene 
Handlungsspielräume zu erkennen.

Bildung im Kontext gesellschaftlicher Verantwortung
Im Sinne der von Neuhaus (2004) beschriebenen Klimaver-
antwortung als Bildungsauftrag fördern die Upcycling-Pro-
jekte ein Bewusstsein für ökologische, ökonomische und 
soziale Zusammenhänge. Kinder erleben, dass nachhalti-
ges Handeln im Alltag beginnt und übernehmen Schritt für 
Schritt Verantwortung für ihr eigenes Tun (ebd., S. V–VI).

Kompetenzen für die Zukunft
Nachhaltige Bildung in der Grundschule bedeutet, Kinder 
zur aktiven Mitgestaltung einer lebenswerten Zukunft zu be-
fähigen – nicht durch bloße Wissensvermittlung, sondern 
durch die Entwicklung transversaler Kompetenzen. Diese 
umfassen laut Leal Filho (2024, S. V–VII) kritisches Denken, 
interdisziplinäre Vernetzung und die Fähigkeit, komplexe 
Wechselwirkungen zu erkennen. Die vier Upcycling-Projekte 
erfüllen diese Ansprüche in mehrfacher Hinsicht:

•	 Verbindung von Technik, Gestaltung, Naturwissen-
schaft und Konsumverhalten

•	 Förderung kreativer Lösungen im Umgang mit Restma-
terialien

•	 Bewusstsein für globale Herausforderungen durch 
konkrete lokale Handlungsmöglichkeiten

Primarstufe als Ort nachhaltiger Entwicklung
Wie Haider et al. (2023, S. 13–15) hervorheben, besitzt die 
Primarstufe als erste gemeinsame Bildungseinrichtung ein 
besonderes Potenzial für nachhaltige Entwicklung. Sie ver-
mittelt nicht nur grundlegendes Fachwissen, sondern prägt 
Haltungen, Wertvorstellungen und Verantwortungsbewusst-
sein. Die vier Upcycling-Projekte knüpfen direkt an die Le-
benswelt der Kinder an und zeigen, wie BNE frühzeitig wirk-
sam werden kann: durch erfahrungsorientiertes Gestalten, 
das Alltagsmaterialien aufwertet und die Notwendigkeit 
gesellschaftlicher Transformation kindgerecht erfahrbar 
macht.

Didaktische Grundsätze und Methoden
Die vier Upcycling-Projekte folgen einem ganzheitlichen, 
handlungsorientierten und differenzierten Zugang:

•	 Einstieg: 
Gespräch über Abfallprodukte, Materialreste und de-
ren „zweites Leben“; bildhafte Beispiele aus dem Alltag 
der Kinder.

•	 Materialerkundung: 
Karton, Wolle, Socken, kaputte Kugelschreiber oder 
Eierkarton werden untersucht: Welche Eigenschaften 
haben sie? Was lässt sich daraus gestalten? Welche 
Technik eignet sich?

•	 Herstellung: 
Je nach Projekt: Schneiden, Reißen, Wickeln, Kleben, 
Füllen, Formen oder Umwickeln. Kinder setzen ihre Ge-
staltungsabsicht praktisch um und experimentieren 
mit einfachen Techniken.

•	 Gestaltung: 
Ausarbeiten ästhetischer Details: Linien mit Fäden 
„zeichnen“, Engel- oder Baumformen umwickeln, Ok-
topusarme einschneiden und verzieren. Individuelle 
Lösungen stehen im Vordergrund.

•	 Reflexion: 
Präsentation und Austausch: „Wie habe ich das Mate-
rial genutzt?“, „Wie wurde aus einem Rest oder Müll ein 
neues Objekt?“, „Was könnte ich noch upcyclen?“

Die Schüler*innen arbeiteten weitgehend selbstständig, un-
terstützten einander und entwickelten vielfältige Lösungen. Abbildung 4: Weihnachtsbaum  
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Differenzierung war durch Materialwahl, Gestaltungsfreiheit 
und unterschiedliche technische Anforderungen jederzeit 
möglich.

Kompetenzzuwachs und Reflexion
•	 Technische Kompetenz: 

Schneiden, Wickeln, Füllen, Kleben und Formen; Her-
stellung kleiner funktionaler oder dekorativer Objekte.

•	 Materialkompetenz: 
Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten von Karton, 
Wolle, Textilien und Verpackungsmaterial erkennen 
und vergleichen.

•	 Gestalterische Kompetenz: 
Individuelle ästhetische Lösungen finden – Linien mit 
Fäden gestalten, Figuren formen, Oberflächen struktu-
rieren.

•	 Nachhaltigkeitsbewusstsein: 
Ressourcen wertschätzen, Restmaterialien bewusst 
nutzen, Alternativen zum Wegwerfen erkennen.

•	 Soziale Kompetenz: 
Austausch über Ideen, gegenseitige Hilfe, gemeinsa-
mes Entwickeln und Präsentieren.

Die Projekte zeigten eindrucksvoll, wie stark sich Kinder mit 
Upcycling identifizieren, wenn sie aktiv tätig werden. Viele 
entwickelten eigene Varianten weiter und probierten neue 
Gestaltungsideen auch zuhause aus.

Materialien & Zeitbedarf

Materialien ( je nach Projekt)
•	 Kartonreste, Wollreste, alte Kugelschreiberhüllen
•	 Eierkartonspitzen, Holzperlen, Paketschnur, Hühnerfe-

dern, Pfeifenputzer (Chenilledraht)
•	 Klopapierrollen, starke Wolle oder Jutefaden
•	 Kaputte Socken, Stoff- oder Wollreste zum Füllen
•	 Textilkleber, Expressleim, Schere, Cutter, durchsichti-

ges Klebeband (Tixo)
•	 Kleine Dekoelemente (Sterne, Glitzerpapier, Filzreste)

Zeitbedarf
ca. 1–2 Unterrichtseinheiten pro Projekt; Kombination meh-
rerer Projekte als Stationenarbeit ist möglich.

Reflexionsfragen (Auswahl)
•	 Was passiert mit Materialien wie Wolle, Karton oder al-

ten Socken, wenn wir sie wegwerfen?
•	 Wie wurde aus meinem Restmaterial ein neues Objekt?
•	 Welche Technik hat mir am besten geholfen, meine 

Idee umzusetzen?
•	 Was habe ich über Materialien gelernt?
•	 Wie könnte ich mein Werkstück weiterentwickeln?
•	 Welche Alltagsgegenstände könnte ich noch upcyclen?
•	 Warum ist es sinnvoll, Dinge mehrfach zu nutzen?
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Fazit und Ausblick
Nachhaltigkeit beginnt im Kleinen – und genau das ma-
chen die Upcycling-Projekte erfahrbar. Kinder setzen sich 
beim Arbeiten mit Restmaterialien praktisch mit Ressour-
cen, Konsum und Verantwortung auseinander. Technik & 
Design bietet dafür den idealen Rahmen: Die Schüler*innen 
lernten durch Tun, Austausch und einfache Techniken und 
entwickelten eigene Varianten oft zuhause weiter. Im Sin-
ne von BNE wurden ökologische Zusammenhänge sichtbar 
und Handlungsspielräume erfahrbar. Die vier Projekte sind 
flexibel adaptierbar und eignen sich für verschiedene Alters-
stufen, Stationenarbeit oder Projekttage. Upcycling wird so 
zu einem kindgerechten Zugang, Nachhaltigkeit aktiv zu ge-
stalten und erste Zukunftskompetenzen aufzubauen.
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